
Bestehende aktuell gültige Satzung   Vorschlag für Neufassung 2024 

Satzung des Turnverein 1896 Heilsbronn e.V. 

 

§1 NAME, SITZ UND GESCHÄFTSJAHR 

1. Der Verein führt den Namen „Turnverein 1896 
Heilsbronn eingetragener Verein". 
Er ist in das Vereinsregister eingetragen und hat 
seinen Sitz in Heilsbronn. 

2. Der Verein ist Mitglied des „Deutschen Turner-
bundes" und des „Bayerischen Landessportverban-
des" sowie dessen Fachverbänden, deren Sportarten 
jeweils im Verein wettkampfmäßig betrieben wer-
den. 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 
 

 

 

 

§2 ZWECK DES VEREINS 

1. Die Abhaltung von geordneten Turn-, Sport- und 
Spielübungen sowie die Förderung der Jugendpflege 
als Mittel zur körperlichen und geistigen Gesunder-
haltung, Durchführung von Versammlungen, Vor-
trägen und Kursen, Veranstaltungen, Wanderungen, 
Festlichkeiten und dergleichen. 

2. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

3. Der Verein betreibt alle Leibesübungen auf der 
Grundlage des Amateurgedankens. 

 
 

 

 

 

 

 

 

Satzung des Turnvereins 1896 Heilsbronn e. V. 

 

§ 1 NAME, SITZ, VERBANDSMITGLIEDSCHAFT UND 
GESCHÄFTSJAHR 

1. Der Verein führt den Namen „Turnverein 1896 
Heilsbronn eingetragener Verein“. Er ist in das 
Vereinsregister eingetragen und hat seinen Sitz in 
Heilsbronn. 

2. Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Lan-
dessportverbands e. V. und erkennt dessen Satzung 
und Ordnungen an. Durch die Mitgliedschaft von 
Einzelpersonen im Verein wird auch die Zugehörig-
keit der Einzelpersonen zum Bayerischen Lan-
dessportverband vermittelt.  
Der Verein ist außerdem Mitglied des Deutschen 
Turnerbunds sowie verschiedener Fachverbände. 

3. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

 

§ 2 ZWECK DES VEREINS 

1. Vereinszweck ist die Durchführung und Förde-
rung von Turnen und Sport.  

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht 
durch 

- freizeit- und leistungsorientierten Breitensport, 
- Kinder- und Familiensport, 
- Fitness-, Gesundheits- und Seniorensport, 
- Sport- und Vereinsveranstaltungen, 
- Kooperationen, Sport- und Spielgemeinschaften, 
- Aus- und Fortbildung zu Sport- und Vereinsthe-
men. 

2. Die besondere Fürsorge des Vereins gilt den Kin-
dern und der Jugend. 

3. Der Verein betreibt alle sportlichen Aktivitäten 
auf der Grundlage des Amateurgedankens. 

4. Der Verein ist politisch und konfessionell neut-
ral. 

 

 



§3 GEMEINNÜTZIGKEIT 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmä-
ßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Ver-
eins. 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

5. Personen, die sich im Ehrenamt oder nebenberuf-
lich im Verein im gemeinnützigen Bereich engagie-
ren, können im Rahmen der steuerlich zulässigen 
Ehrenamtspauschalen / Übungsleiterfreibeträge (§ 
3 Nr. 26 und 26a EStG) begünstigt werden. 
 

 
§4 MITGLIEDSCHAFT 

1. Mitglieder können sein: 

a) Kinder 
b) Jugendliche 
c) aktive oder passive Erwachsene 

Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt wer-
den, die sich um den Verein besondere Verdienste 
erworben haben. Sie haben alle Rechte der Mitglie-
der, können jedoch von der Beitragszahlung befreit 
werden. 

2. Die Mitgliedschaft erwirbt, wer eine schriftliche 
Beitrittserklärung an den Verein richtet (bei Kindern 
und Jugendlichen ist die schriftliche Zustimmung 
des gesetzlichen Vertreters erforderlich). 

3. Die Aufnahme kann innerhalb einer Frist von 6 
Wochen abgelehnt werden. Über die Aufnahme ent-
scheidet der Vorstand. Wird ein Aufnahmeantrag 
abgelehnt, so ist der Vorstand nicht verpflichtet, 
Gründe dafür anzugeben. Einspruch gegen den Ab-
lehnungsbescheid ist innerhalb von 2 Wochen an 
den Turnrat zulässig, der dann endgültig entschei-
det. 
Die Mitgliedschaft endet: 

§ 3 GEMEINNÜTZIGKEIT 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittel-
bar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in 
erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungs-
mäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Ver-
eins. 

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den. 

 

§ 14 Nr. 5 

 
 

 
§ 4 MITGLIEDSCHAFT 

1. Mitglieder können Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sein. 

2. Mitglied wird, wer eine schriftliche Beitrittserklä-
rung an den Verein richtet. Bei Minderjährigen ist 
die schriftliche Zustimmung des gesetzlichen Ver-
treters erforderlich. 

3. Der Beitritt zum Verein kann innerhalb einer 
Frist von sechs Wochen durch den Vorstand abge-
lehnt werden. Eine Angabe von Gründen ist nicht 
notwendig. Einspruch gegen die Ablehnung ist in-
nerhalb von zwei Wochen ab Zugang an den Turn-
rat zulässig, der dann endgültig entscheidet. 

4. Die Mitgliedschaft endet durch 

a) in Textform erklärten Austritt an den Verein je-
derzeit zum Ende des Geschäftsjahres unter Einhal-
tung einer Frist von zwei Wochen, 
b) Streichung aus der Mitgliederliste, 
c) Ausschluss, 
d) Tod. 

Die Streichung aus der Mitgliederliste kann der 
Vorstand veranlassen, wenn ein Mitglied der Zah-
lung seines Jahresbeitrages trotz zweimaliger 



a) durch schriftlich erklärten Austritt jederzeit zum 
Ende des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer 
Frist von 6 Wochen 
b) durch Streichung aus der Mitgliederliste 
c) durch Ausschluss 
d) durch Tod 

Die Streichung aus der Mitgliederliste kann der Vor-
stand veranlassen, wenn ein Mitglied der Zahlung 
seines Jahresbeitrages trotz zweimaliger schriftli-
cher Mahnung nicht nachgekommen ist. 
Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Turnra-
tes in allen Fällen, bei denen das Verhalten eines 
Mitgliedes dem Ansehen und den Interessen des 
Vereins zuwiderläuft. Der Ausschluss aus dem Verein 
wird dem Betreffenden unter Angabe der Gründe 
mitgeteilt. Gegen den Beschluss steht dem Be-
troffenen innerhalb von 2 Wochen Einspruchsrecht 
zur ordentlichen Mitgliederversammlung zu, die 
dann mit einfacher Stimmenmehrheit entscheidet. 

4. Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder 
haben keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 

 
 
 
§5 RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER 

1. Die Mitglieder haben das Recht, an den Veranstal-
tungen des Vereins teilzunehmen und sich seiner 
Einrichtungen zu bedienen. 

2. Von den Mitgliedern wird erwartet, dass sie am 
Leben des Vereins Anteil nehmen, seine Arbeit för-
dern und Schädigungen seines Rufes, seiner Bestre-
bungen und seines Vermögens verhindern. 

3. Mitglieder ab 18 Jahren haben Sitz und Stimme in 
der Mitgliederversammlung sowie aktives und passi-
ves Wahlrecht zu den Ämtern des Vereins. Jedoch 
1., 2.und 3. Vorsitzender kann nur werden, wer das 
21. Lebensjahr vollendet hat. 

4. Die Mitglieder sind zur Zahlung der festgesetzten 
Mitgliederbeiträge, Umlagen und Gebühren ver-
pflichtet. 

5. Jedes Mitglied hat die Bestimmungen dieser Sat-
zung zu beachten. 

 

 

schriftlicher Mahnung nicht nachgekommen ist. 

Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Vor-
stands, wenn das Verhalten eines Mitgliedes dem 
Ansehen oder den Interessen des Vereins zuwider-
läuft. Der Ausschluss aus dem Verein wird dem 
Betreffenden unter Angabe der Gründe mitgeteilt. 
Einspruch gegen den Ausschluss ist innerhalb von 
zwei Wochen ab Zugang an den Turnrat zulässig, 
der dann endgültig entscheidet. 

5. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus 
welchem Grund, erlöschen alle Rechte und Pflich-
ten aus dem Mitgliedschaftsverhältnis. 

6. Zu Ehrenmitgliedern können Personen ernannt 
werden, die sich um den Verein besondere Ver-
dienste erworben haben. Sie haben alle Rechte und 
Pflichten der Mitglieder, können jedoch von der 
Beitragszahlung befreit werden. 

 

 

 
 

 
§ 5 RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER 

1. Die Mitglieder haben das Recht, im Rahmen des 
Vereinsangebots am Sport- und Veranstaltungs-
programm teilzunehmen und Vereinseinrichtungen 
und Geräte bestimmungsgemäß zu benutzen. 

2. Mitglieder ab 16 Jahren haben Stimmrecht in 
Versammlungen sowie das aktive und passive 
Wahlrecht. 
Schriftführer und Schatzmeister des Vereins sowie 
Abteilungsleiter und Kassenwart einer Abteilung 
müssen volljährig sein. 1., 2. und 3. Vorsitzender 
des Vereins kann nur werden, wer das 21. Lebens-
jahr vollendet hat. Für die Vereinsjugend gelten 
gesonderte Regelungen (§ 12). 
Bei Minderjährigen bedarf es vor Übernahme eines 
Amtes der Zustimmung des gesetzlichen Vertre-
ters 

3. Die Mitglieder sind verpflichtet  

a) die Satzung und Ordnungen zu beachten und zu 
befolgen, 
b) die Zielsetzungen des Vereins zu unterstützen 
und alles zu unterlassen, was dem Ansehen oder 



 

 

 

 

 

 

 

 

§6 ORGANE DES VEREINS 

Die Organe des Vereins sind: 

1. die Mitgliederversammlung  
2. der Turnrat 
3. der Vorstand 

 
 

 
§7 DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Or-
gandes Vereins. 
Zu ihren Aufgaben gehören: 

a) Entgegennahme der Jahresberichte und der Jah-
resrechnung 
b) Entlastung des Turnrates und des Vorstandes 
c) Wahl des Vorstandes, der Fachwarte, der Beisitzer 
und der beiden Rechnungsprüfer 
d) Beschlussfassung über Satzungsangelegenheiten 
e) Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen und Umlagen 
f) Beschlussfassung über Anträge und sonstige wich-
tige Vereinsangelegenheiten 
g) Auflösung des Vereins 

2. Die ordentliche Mitgliederversammlung ist all-
jährlich bis spätestens 30. April abzuhalten. Außer-
ordentliche Mitgliederversammlungen werden bei 
Bedarf einberufen oder wenn mindestens ein Viertel 
der ordentlichen Mitglieder (§ 4 Ziffer 1.c) unter 
Angaben des Grundes es schriftlich beantragt. 

3. Der Vorsitzende oder sein Beauftragter gibt Ta-
gungsort, Zeit und Tagesordnung der Mitgliederver-
sammlung mindestens 2 Wochen vorher schriftlich 
durch Veröffentlichung in der Fränkischen Landes-
zeitung, der Vereinszeitung oder der Vereins-

den Interessen des Vereins zuwiderläuft, 
c) die Mitgliedsbeiträge, Umlagen und Gebühren 
fristgerecht zu entrichten.  
Beitragsbefreiungen sind im Einzelfall möglich. 
Näheres regelt die Beitragsordnung. 

4. Minderjährige üben ihre Mitgliedsrechte persön-
lich aus. Ihre gesetzlichen Vertreter sind von der 
Wahrnehmung der Mitgliedsrechte ausgeschlos-
sen, sind aber berechtigt an Mitglieder-, Delegier-
ten- und Abteilungsversammlungen teilzunehmen. 

 
§ 6 ORGANE DES VEREINS 

Die Organe des Vereins sind 

- Mitgliederversammlung, 
- Delegiertenversammlung,  
- Turnrat, 
- Vorstand. 

 

 
§ 7 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Or-
gan des Vereins. Alle Vereinsmitglieder ab 16 Jah-
ren haben Sitz und Stimme. 

2. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für 

a) die Beschlussfassung über die Änderung oder 
Erweiterung des Vereinszwecks, 
b) Vereinsangelegenheiten, die ihr von der Dele-
giertenversammlung zugewiesen werden, 
c) die Auflösung des Vereins. 

3. Die Mitgliederversammlung ist vom Vorstand 
einzuberufen, entweder bei Bedarf oder wenn min-
destens ein Viertel der wahlberechtigten Mitglieder 
die Einberufung unter Angabe eines Grundes in 
Textform beantragt. 

4. Der Vorstand gibt Tagungsort, Zeit und Tages-
ordnung der Mitgliederversammlung mindestens 
vier Wochen vorher durch Veröffentlichung auf der 
Vereins-Homepage bekannt. Zusätzlich soll die 
Mitgliederversammlung in der Lokalpresse und in 
der Vereinszeitung bekannt gemacht werden.  

5. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsit-
zenden oder einem Vertreter aus dem Vorstand 
geleitet. Jede ordnungsgemäß einberufene Mit-



Homepage bekannt. Anträge sind dem Vorsitzenden 
schriftlich spätestens 5 Tage vor der Mitgliederver-
sammlung einzureichen. Die Beratung und Be-
schlussfassung über diese Anträge kann von der 
Mitgliederversammlung zugelassen werden. 

4. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzen-
den oder seinem Stellvertreter geleitet. Sie ist in 
jedem Falle ohne Rücksicht auf die Zahl der Er-
schienenen beschlussfähig. 

5. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehr-
heit der stimmberechtigten Anwesenden gefasst. 
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
Stimmenthaltungen zählen bei der Abstimmung 
nicht mit. Satzungsänderungen müssen mit 2/3 
Mehrheit der stimmberechtigten Anwesenden be-
schlossen werden. Über die Beschlüsse der Mitglie-
derversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, 
die vom Vorsitzenden und vom Schriftführer zu un-
terschreiben ist. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl 
der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

6. Alle Beschlüsse werden mit Zweidrittel-Mehrheit 
der stimmberechtigten Anwesenden gefasst. 
Stimmenthaltungen zählen bei der Abstimmung 
nicht mit.  

7. Die Mitgliederversammlung kann entweder in 
Präsenz, hybrid oder virtuell erfolgen. Der Vorstand 
entscheidet hierüber nach freiem Ermessen und 
teilt dies in der Einladung mit. Wird eine hybride 
oder virtuelle Mitgliederversammlungen einberu-
fen, so muss bei der Einberufung auch angegeben 
werden, wie Mitglieder ihre Rechte im Wege der 
elektronischen Kommunikation ausüben können. 

8. Über die Mitgliederversammlung ist innerhalb 
von vier Wochen ein Protokoll anzufertigen, das 
vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer 
zu unterschreiben ist. 

 

§ 8 DELEGIERTENVERSAMMLUNG 

1. Die Delegiertenversammlung besteht aus 

a) dem Vorstand, 
b) den Abteilungsleitern oder deren Vertretern, 
c) den Vereins-Fachwarten,  
d) einem Vertreter der Vereinsjugend, 
e) den Beisitzern des Turnrats, 
f) den Kassenprüfern, 
g) den Ehrenmitgliedern, 
h) 40 Abteilungsdelegierten. 

Alle Vereinsmitglieder können an der Delegierten-
versammlung als Zuhörer teilnehmen. Sie haben 
kein Stimmrecht und grundsätzlich kein Rederecht. 

2. Die Abteilungsdelegierten werden in den Ver-
sammlungen der einzelnen Abteilungen gewählt. 
Als Basis für die Berechnung der Zahl der Delegier-
ten je Abteilung dient die Gesamtzahl der regel-
mäßig angebotenen Trainingseinheiten pro Woche, 
unabhängig von deren zeitlichen Umfang. Stichtag 
ist der 01.02. eines jeden Jahres. Die Zahl der De-
legierten je Abteilung errechnet sich jeweils aus 
der Gesamtzahl der Trainingseinheiten je Abtei-
lung, geteilt durch die Gesamtzahl der regelmäßig 
angebotenen Trainingseinheiten, multipliziert mit 
40. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jedes Mitglied kann Delegierter nur einer Abtei-
lung sein. Abteilungsdelegierte dürfen nicht dem 
Kreis der gewählten Amtsträger gem. Nr. 1 Buchst. 
a – g angehören. Sie sind nicht an Weisungen ge-
bunden. 

3. Die Abteilungsdelegierten sind dem Vorstand in 
Textform spätestens vier Wochen vor der Delegier-
tenversammlung durch die Abteilungsleitung be-
kannt zu geben. Bei fehlender oder nicht rechtzei-
tiger Meldung der gewählten Abteilungsdelegier-
ten geht deren Stimmrecht für die Delegiertenver-
sammlung des jeweiligen Jahres verloren.  

4. Die Delegiertenversammlung kann entweder in 
Präsenz, hybrid oder virtuell erfolgen. Der Vorstand 
entscheidet hierüber nach freiem Ermessen und 
teilt dies in der Einladung mit. Wird eine hybride 
oder virtuelle Delegiertenversammlungen einberu-
fen, so muss bei der Einberufung auch angegeben 
werden, wie die Delegierten ihre Rechte im Wege 
der elektronischen Kommunikation ausüben kön-
nen. 

5. Über die Delegiertenversammlung ist innerhalb 
von vier Wochen ein Protokoll anzufertigen, das 
vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer 
zu unterschreiben ist. 

 
§ 8a ORDENTLICHE DELEGIERTENVERSAMMLUNG 

1. Die Delegiertenversammlung findet in jedem 
Geschäftsjahr bis spätestens 30.04. statt. Sie wird 
vom Vorstand einberufen. Die Einladung und die 
Tagesordnung werden in Textform mit einer Frist 
von zwei Wochen vor dem Termin an die Mitglieder 
der Delegiertenversammlung verschickt. 

2. Die Delegiertenversammlung ist zuständig für 

a) die Entgegennahme der Jahresberichte und des 
Jahresabschlusses, 
b) die Entgegennahme der Berichte der Kassenprü-
fer, 
c) die Entlastung des Vorstands und des Turnrats, 
d) die Beschlussfassung über Satzungsänderun-
gen/-neufassungen, soweit nicht die Mitgliederver-
sammlung dafür zuständig ist, 
e) die Festlegung der Mitgliedsbeiträge, 
f) die Wahl des Vorstands, der Fachwarte, der Bei-
sitzer und der Kassenprüfer, 
g) die Beratung und Beschlussfassung über vorlie-



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

gende Anträge. 
Besonders wichtige Angelegenheiten können der 
Mitgliederversammlung zur Entscheidung zugewie-
sen werden. 

3. Die Delegiertenversammlung wird vom 1. Vorsit-
zenden oder einem Vertreter aus dem Vorstand 
geleitet. 

4. Beschlüsse werden grundsätzlich mit einfacher 
Mehrheit gefasst. Satzungsänderungen /  
-neufassungen erfordern eine Mehrheit von zwei 
Drittel der abgegebenen Stimmen der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder der Delegiertenver-
sammlung. 

5. Anträge zur Delegiertenversammlung können 
von jedem Delegierten gestellt werden. Sie müssen 
spätestens zwei Wochen vor der Delegiertenver-
sammlung in Textform mit Begründung beim Vor-
stand eingereicht werden.  

6. Dringlichkeitsanträge können von jedem Dele-
gierten in der Delegiertenversammlung gestellt 
werden. Über deren Aufnahme in die Tagesordnung 
entscheidet die Delegiertenversammlung mit einer 
Mehrheit von zwei Drittel der abgegebenen Stim-
men der anwesenden stimmberechtigten Mitglie-
der. Satzungsänderungen können nicht als Dring-
lichkeitsanträge gestellt werden. 

7. Mitglieder können Anregungen und Wünsche an 
die Teilnehmer der Delegiertenversammlung rich-
ten. 

 

§ 8b AUSSERORDENTLICHE DELEGIERTENVER-
SAMMLUNG 

Eine außerordentliche Delegiertenversammlung 
findet statt, wenn 

- der Vorstand die Einberufung aus wichtigem 
Grund für erforderlich hält, 
- die Einberufung von mindestens einem Drittel der 
Mitglieder der Delegiertenversammlung in Text-
form gegenüber dem Vorstand mit einer entspre-
chenden Begründung verlangt wird, 
- die Einberufung vom Turnrat mehrheitlich ge-
genüber dem Vorstand mit einer entsprechenden 
Begründung verlangt wird. 

 



§8 DER TURNRAT 

1. Der Turnrat besteht aus: 

a) dem Vorstand 
b) den Fachwarten 
c) den Abteilungsleitern 
d) mindestens 6 Beisitzern.  

2. Der Turnrat ist zuständig für: 

a) den Jahreshaushalt 
b) Beratung und Beschlussfassung über laufende 
Vereinsangelegenheiten 
c) Beratung und Beschlussfassung von Vereinsord-
nungen 
d) Aufnahme von Abteilungen in den Verein 
e) Auflösung von Abteilungen, wenn sie gegen § 12 
Ziff.4 verstoßen 
f) Verleihung der Ehrenmitgliedschaft und andere 
Ehrungen 

3. Der Turnrat ist vom Vereinsvorsitzenden oder 
seinem Beauftragten nach Bedarf einzuberufen, 
mindestens jedoch einmal im Vierteljahr. Die Einla-
dung ergeht 1 Woche vorher. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
§9 DER VORSTAND 

1. Den Vorstand bilden: 

§ 9 TURNRAT 

1. Der Turnrat besteht aus 

a) dem Vorstand, 
b) den Abteilungsleitern oder deren Vertretern, 
c) den Vereins-Fachwarten, 
d) dem Vereinsjugendsprecher oder dessen Vertre-
ter, 
e) mindestens 6 Beisitzern.  

2. Der Turnrat ist zuständig für 

a) die Verabschiedung des Haushaltsplans, 
b) die Festlegung von Sonderbeiträgen, Gebühren 
und Umlagen, soweit er dies nicht an Vorstand 
oder Abteilungsleitungen delegiert,  
c) die Beratung und Beschlussfassung über laufen-
de Vereinsangelegenheiten, 
d) die Beratung und Beschlussfassung von Vereins-
ordnungen, 
e) die Gründung von Abteilungen,  
f) die Auflösung von Abteilungen,  
g) die Verleihung der Ehrenmitgliedschaft und an-
dere Ehrungen, 
h) Satzungsänderungen aufgrund von Auflagen des 
Registergerichtes oder anderer Behörden sowie 
redaktionelle Satzungsänderungen. 

3. Der Turnrat wird vom 1. Vorsitzenden oder ei-
nem Vertreter aus dem Vorstand nach Bedarf ein-
berufen, mindestens jedoch einmal im Vierteljahr. 
Die Einladung und die Tagesordnung werden in 
Textform mit einer Frist von einer Woche vor dem 
Termin an die Mitglieder des Turnrats verschickt. 

4. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder des 
Turnrats getroffen. 

5. Über die Sitzung des Turnrats ist innerhalb von 
vier Wochen ein Protokoll zu erstellen, das vom 
Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen ist. 

 

 

 

§ 10 VORSTAND 

1. Der Vorstand besteht mindestens aus 
 



der 1.Vorsitzende 
der 2. Vorsitzende 
der 3. Vorsitzende 
der Schatzmeister 
der Schriftführer 
 
2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich 
im Sinne des § 26 BGB durch den 1. Vorsitzenden, 
den 2. und den 3. Vorsitzenden vertreten. Alle drei 
sind je allein vertretungsberechtigt. 

3. Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter beruft 
den Vorstand nach Bedarf ein und leitet seine Sit-
zung. Der Vorstand erledigt die Vereinsgeschäfte 
soweit dafür nach der Satzung nicht die Mitglieder-
versammlung oder der Turnrat zuständig ist. Der 
Vorstand erstellt Ordnungen zur Regelung der in-
ternen Abläufe, die vom Turnrat zu beschließen 
sind. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindes-
tens 3 Mitglieder anwesend sind. 

4. Der Vorstand kann für Sonderaufgaben Arbeits-
ausschüsse und Beauftragte einsetzen, die ihm ver-
antwortlich sind. 

5. Die Revision der Kasse muss vor der ordentlichen 
Mitgliederversammlung durch die gewählten Rech-
nungsprüfer vorgenommen werden. 

6. Der Vorstand haftet dem Verein gegenüber nur 
bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. 

 
 

 

 

 

 

 
§10 AMTSZEIT 

1. Die Wahl des Vorstandes und des Turnrates er-
folgt auf die Dauer von 2 Jahren. Vorstand und 
Turnrat bleiben jedoch bis zu einer satzungsgemä-
ßen Neu- bzw. Wiederwahl im Amt. 

2. Scheidet während der Wahlperiode ein Vorstands- 
oder Turnratsmitglied aus, kann der Turnrat bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung einen kommissari-
schen Nachfolger bestimmen. 

a) dem 1. Vorsitzenden, 
b) dem 2. Vorsitzenden, 
c) dem 3. Vorsitzenden, 
d) dem Schatzmeister, 
e) dem Schriftführer. 
 
2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich 
im Sinne des § 26 BGB durch den 1. Vorsitzenden, 
den 2. und den 3. Vorsitzenden vertreten. Alle drei 
sind je allein vertretungsberechtigt. 

3. Der Vorstand ist zuständig für 

a) die Erledigung aller Vereinsgeschäfte, soweit 
dafür nach der Satzung nicht die Mitglieder- oder 
die Delegiertenversammlung oder der Turnrat zu-
ständig ist, 
b) die Erstellung von Ordnungen und Richtlinien 
zur Regelung der internen Abläufe.  
Die Ordnungen und Richtlinien sind nicht Bestand-
teil der Satzung und sie dürfen der Satzung nicht 
widersprechen. Im Zweifelsfall gelten die Regelun-
gen dieser Satzung. 

4. Der 1. Vorsitzende oder ein Vertreter beruft den 
Vorstand nach Bedarf ein und leitet die Sitzung. 
Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 
drei Mitglieder anwesend sind. Er entscheidet mit 
einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des 1. Vorsitzenden. 

5. Der Vorstand kann für Sonderaufgaben Aus-
schüsse, Projektgruppen und Beauftragte einset-
zen oder sich externer Hilfe bedienen.  

6. Der Vorstand gewährleistet, dass die Prüfung der 
Kasse vor der ordentlichen Delegiertenversamm-
lung durch die gewählten Kassenprüfer vorge-
nommen wird. 

 

 

§ 13 

 

 

 

 

 



§ 11 TURNBETRIEB UND FACHBEREICHE 

Die Leitung des gesamten Turn-, Sport-, Übungs- 
und Wettkampfbetriebes wird, soweit er nicht in die 
Zuständigkeit der Abteilungen fällt, in den Ordnun-
gen des Vereins geregelt. Die Fachbereiche werden 
durch Fachwarte geleitet, die von der Mitgliederver-
sammlung zu wählen sind. 

 
 

§12 SPORTABTEILUNGEN 

1. Für die im Verein betriebenen Sportarten, soweit 
sie nicht in den umfassenden Bereich des Turnens 
einbezogen sind, können eigene Abteilungen ge-
gründet werden (s. § 8 Ziff. 2 d). 

2. Jede Abteilung besteht mindestens aus einem 
Abteilungsleiter und seinem Stellvertreter sowie 
einem verantwortlichen Übungsleiter. Ihre Amtszeit 
entspricht der des Vereinsvorstandes (§ 10) und darf 
nicht abweichend davon festgesetzt werden. 

3. Die Abteilungen regeln ihre internen Angelegen-
heiten selbstständig, soweit sie nicht durch diese 
Satzung oder den bestehenden Ordnungen Be-
schränkungen unterworfen sind. Sie können eine 
eigene Abteilungsordnung erlassen, Versammlun-
gen abhalten, ihre Abteilungsleitung wählen. Soweit 
sie Beiträge erheben und ein Sondervermögen bil-
den, ist ein Kassenwart zu wählen. Bei Auflösung der 
Abteilung fällt das Sondervermögen dem Verein zu. 
Eine Verteilung an die Abteilungsmitglieder oder 
eine andere Verwendung ist unzulässig. 

4. Die Abteilungen dürfen keine Beschlüsse fassen 
oder Rechtshandlungen vornehmen, die den Zwe-
cken und Grundsätzen des Vereins widersprechen, 
den Verein binden, das Vereinsvermögen belasten 
oder die Interessen des gesamten Vereins schädi-
gen. 

5. Mitglied einer Abteilung kann nur sein, wer zu-
gleich Vereinsmitglied ist. 

6. Der Vorstand hat das Recht, von den Abteilungen 
Auskünfte und Einsicht in ihre Bücher und Unterla-
gen zu verlangen und die Rechnungsprüfer mit der 
Ausübung dieser Rechte zu beauftragen. 

7. Die Abteilungen haben ihre Ausgaben aus eigenen 
Mitteln zu bestreiten. Auf Antrag können ihnen Zu-

 

 

 

 
 
 
 
 
 
§ 11 ABTEILUNGEN  

1. Für den Sportbetrieb werden Abteilungen gebil-
det. Die verschiedenen Sportarten werden je einer 
Abteilung zugeordnet.  

2. Der gesamte Sportbetrieb liegt grundsätzlich in 
der Verantwortung der Abteilungen. 

3. Jede Abteilungsleitung besteht mindestens aus 
einem Abteilungsleiter und seinem Stellvertreter.  

4. Abteilungsleiter und Stellvertreter sowie Abtei-
lungsdelegierte werden grundsätzlich in der Ver-
sammlung der jeweiligen Abteilung durch die an-
wesenden stimmberechtigen Abteilungsmitglieder 
gewählt. Soweit eine Abteilung Beiträge erhebt 
und ein Sondervermögen bildet, ist ein Kassenwart 
zu wählen.  
Die Abteilungsversammlungen finden jährlich bis 
spätestens 31.03. statt. 

In Sonderfällen kann die Abteilungsleitung durch 
den Turnrat eingesetzt werden. In diesem Fall ent-
spricht die Amtszeit der verbleibenden Amtszeit 
des Vereinsvorstandes (§ 13) und darf nicht abwei-
chend davon festgesetzt werden. 

5. Die Abteilungen regeln ihre internen Angelegen-
heiten selbstständig, soweit sie nicht durch diese 
Satzung oder die bestehenden Ordnungen Be-
schränkungen unterworfen sind. Die Rechte und 
Pflichten der Abteilungen werden durch die Abtei-
lungsordnung geregelt. 

6. Die Abteilungen dürfen keine Beschlüsse fassen 
oder Rechtshandlungen vornehmen, die dem 
Zweck oder der Satzung des Vereins widerspre-
chen, den Verein binden, das Vereinsvermögen 
belasten oder die Interessen des gesamten Vereins 
schädigen. 

7. Geplante Entscheidungen, die auch andere Ab-



schüsse gewährt bzw. auf Beschluss des Turnrats 
Abgaben an den Verein auferlegt werden. 

8. Eine Abteilung kann sich selbst auflösen, wenn in 
einer eigens hierfür einberufenen Abteilungsver-
sammlung 3/4 der stimmberechtigten anwesenden 
Abteilungsmitglieder dies verlangen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

 

 

 

 
 
§13 JUGENDORDNUNG DES BLSV 

Der Verein erkennt die Jugendordnung des BLSV 
und der entsprechenden Fachverbände an. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

teilungen betreffen oder den Verein insgesamt, 
sind vom Vorstand zu genehmigen.  

8. Mitglied einer Abteilung kann nur sein, wer zu-
gleich Vereinsmitglied ist. 

9. Der Vorstand hat das Recht, von den Abteilun-
gen Auskünfte und Einsicht in ihre Bücher und Un-
terlagen zu verlangen und die Kassenprüfer mit der 
Ausübung dieser Rechte zu beauftragen. 

10. Abteilungen, die einen Kassenwart haben und 
für die Abteilungsbeiträge erhoben werden, be-
streiten ihre Ausgaben grundsätzlich aus eigenen 
Mitteln, soweit sie nicht von Verein getragen wer-
den. Auf Beschluss des Turnrats können ihnen Zu-
schüsse gewährt bzw. Abgaben an den Verein auf-
erlegt werden.  
Bei Auflösung der Abteilung fällt das Sonderver-
mögen dem Verein zu. Eine Verteilung an die Ab-
teilungsmitglieder oder eine andere Verwendung 
ist unzulässig. 

11. Verlangen in einer eigens hierfür einberufenen 
Abteilungsversammlung zwei Drittel der stimmbe-
rechtigten anwesenden Abteilungsmitglieder die 
Auflösung der Abteilung, kann sie durch den Turn-
rat aufgelöst werden. 

 

 

 
§ 12 VEREINSJUGEND 

1. Die Vereinsjugend ist die Jugendorganisation des 
Vereins. Zu ihr zählen alle Mitglieder, die noch 
nicht 27 Jahre alt sind, sowie die gewählten Ju-
gendvertreter. 

2. Die Organe der Vereinsjugend sind der Vereins-
jugendtag und die Vereinsjugendleitung. 

3. Die Vereinsjugend führt und verwaltet sich selb-
ständig und entscheidet über die Verwendung der 
ihr vom Verein zufließenden Mittel im Rahmen der 
Grundsätze dieser Satzung. Alles Weitere regelt die 
Vereinsjugendordnung. 

4. Der Verein erkennt die Jugendordnungen des 
BLSV und der Fachverbände an. 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

§ 13 AMTSZEIT 

1. Die Wahl des Vorstands, des Turnrats, der Ver-
einsjugendleitung, der Abteilungsleitungen, der 
Kassenprüfer, der Kassenwarte und der Abteilungs-
delegierten erfolgt für die Dauer von zwei Jahren. 
Alle Genannten, insbesondere Vorstand und Abtei-
lungsleiter, bleiben jedoch bis zu einer satzungs-
gemäßen Neu- bzw. Wiederwahl im Amt. 

2. Scheidet während der Wahlperiode ein Vor-
stands- oder Turnratsmitglied aus, kann der Turn-
rat einen kommissarischen Nachfolger mit einer 
Amtszeit bis zur nächsten Delegiertenversamm-
lung bestimmen. 

 
§ 14 AMTSAUSÜBUNG, VERGÜTUNG, HAFTUNG 

1. Alle Vereins- und Organämter werden grundsätz-
lich ehrenamtlich ausgeübt, soweit nicht diese 
Satzung etwas anderes bestimmt. 

2. Eine hauptamtliche Tätigkeit von Vorstandsmit-
gliedern ist zulässig, soweit es die finanzielle Haus-
haltslage ermöglicht. Die Mehrheit der Vorstands-
mitglieder soll ehrenamtlich tätig sein. Die Ent-
scheidung zur hauptamtlichen Tätigkeit von Vor-
standsmitgliedern trifft der Turnrat. 

Für Personalangelegenheiten, die hauptamtliche 
Vorstandsmitglieder betreffen, ist eine Personal-
kommission zuständig. Diese Personalkommission 
besteht aus den ehrenamtlichen Vorstandsmitglie-
dern und der gleichen Zahl an Vertretern aus dem 
Turnrat, die der Turnrat bestimmt. Die Personal-
kommission regelt im Innenverhältnis alle Angele-
genheiten im Zusammenhang mit dem Dienstver-
hältnis. 

3. Zur Erfüllung von Vorstandsaufgaben kann der 
Turnrat den Vorstand ermächtigen, einen haupt-
amtlichen Geschäftsführer (besonderer Vertreter 
nach § 30 BGB) auf der Grundlage eines Dienst- 
oder Arbeitsvertrags einzustellen, soweit es die 
finanzielle Haushaltslage ermöglicht. 

4. Zur Erfüllung von Vereinsaufgaben ist der Vor-
stand ermächtigt, hauptamtlich Beschäftigte ein-
zustellen, soweit es die finanzielle Haushaltslage 
ermöglicht.  

5. Bei Bedarf können Vereins-, Organ- und Auf-
tragsämter gegen Zahlung einer auch pauschalen, 



 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
§14 AUFLÖSUNG 

1. Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine 
eigene hierzu einberufene Mitgliederversammlung. 

2. Die Auflösung des Vereins erfordert eine Mehrheit 
von 2/3 der stimmberechtigten Anwesenden. 

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines 
bisherigen Zweckes fällt das Vermögen des Vereins 
an die Stadt Heilsbronn, die es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden 
hat. 

 
 
§15 ABSCHLUSSBESTIMMUNG 

Über alle in dieser Satzung nicht enthaltenen Ange-
legenheiten entscheidet der Turnrat bzw. die Mit-
gliederversammlung durch einfache Stimmenmehr-
heit. Jedes Mitglied unterwirft sich stillschweigend 
mit der Aufnahme in den Verein dieser Satzung in 
allen Punkten. 

Aufwandsentschädigung gem. § 3 Nr. 26 und 26a 
EStG ausgeübt werden, soweit es die finanzielle 
Haushaltslage ermöglicht. Die Entscheidung hier-
über trifft der Vorstand. 

6. Mitglieder, die Vereins-, Organ- oder Auftrags-
ämter ausüben, haben einen Aufwendungsersatz-
anspruch nach § 670 BGB für nachgewiesene Auf-
wendungen, die ihnen durch ihre Tätigkeit für den 
Verein entstehen. Der Anspruch auf Aufwendungs-
ersatz kann nur innerhalb einer Frist von 6 Mona-
ten nach seiner Entstehung geltend gemacht wer-
den. 

7. Amtsträger, deren Vergütung den Ehrenamts-
freibetrag gem. § 3 Nr. 26a EStG im Jahr nicht 
übersteigt und andere ehrenamtlich Tätige haften 
für Schäden gegenüber Mitgliedern und gegenüber 
dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer ehrenamtli-
chen Tätigkeit verursachen, nur bei Vorsatz und 
grober Fahrlässigkeit.  

 
§ 15 DATENSCHUTZ 

Den Datenschutz regelt die Datenschutzordnung. 

 
 
§ 16 AUFLÖSUNG 

1. Über die Auflösung des Vereins entscheidet eine 
hierzu einzuberufende Mitgliederversammlung. 

2. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall sei-
nes bisherigen Zwecks fällt das Vermögen des Ver-
eins an die Stadt Heilsbronn, die es unmittelbar 
und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu 
verwenden hat. 

 

 

 

§ 17 ABSCHLUSSBESTIMMUNG 

1. Ausführungsbestimmungen zur Satzung sowie 
sonstige Regelungen finden sich in den Ordnungen 
des Vereins. Eine Übersicht aller bestehenden Ord-
nungen ist in der Vereinsgeschäftsstelle oder beim 
Vorstand einsehbar.  

2. Über Angelegenheiten, die weder in der Satzung 
noch in Ordnungen geregelt sind, entscheiden je 



 
Für die Richtigkeit 
April 2008 
1. Vorsitzender 
(Rolf Fries) 

 

 

nach Bedeutung der Vorstand, der Turnrat oder die 
Delegiertenversammlung. 

 

§ 18 INKRAFTTRETEN 

1. Die Satzung wurde bei der Mitgliederversamm-
lung am 29.04.2024 beschlossen. Sie tritt mit Ein-
tragung in das Vereinsregister in Kraft. 

2. Die bisherige Satzung vom April 2008 tritt damit 
außer Kraft. 

 


